
lıcher Friedensinitlatıiven nde des zuverlässıgen un lebendig geschriebe-
Buches Hier beschränkt siıch Vajta ZU NC Leıtfaden Vieles, Was dem europäl-
einzigen Male auch nıcht auf dıe ungarı- schen Betrachter amerıkanıschen
sche Szene. Da ırd (ın einer Anmer- Christentum zunächst schwer verständ-
ung dıe Erklärung des 1WB rTIe- lıch erscheıint, wird hıer einleuchtend:
den und Gerechtigkeıt (Budapest geographische, polıtische, sozlologische,
ebenso kritisiert WI1e die Christliche kulturelle erstAspekte ergeben
Friedenskonferenz oder Lenıins ZUSAMMMENZCHOIMMCN, einem Mosaık
Gewalttheorie. Für Vajta scheint das gleich, eın deutlich erkennbares ild
alles auf einer ene lıegen. Er VeI- Die Weıte des Raumes, das sıch allmäh-
trıtt ohne Wenn un Aber dıe Posıtion lıch durchsetzende Ideal der Glaubens-

derder Abschreckung durch Atomwaffen, freiheıt, typiısch amerıkanısche
stellt aber gleichzeıtig apodıktıisch fest: Denominationalısmus all das hat
.„Dıie Geschichte lehrt uns, dalß die der besonderen amerıkanıschen uSprä-
Menschheıt VO Krieg durch nıchts ZUunNg des kirchlichen ens geführt,
abzuschrecken ist““ Ihn dıe VOT dem WIT uropäer Oft mıt ambıva-
zeitweilige Konzentration der Friedens- lenten Gefühlen, zwischen Kopfschüt-
bewegungen auf Krıtik der Anhäufung teln un: Bewunderung schwankend,

stehenVO  2 Waffen und Kriegstechnologie.
Dabe!1l ist ıhm entgangen, daß die Dis- Da das uch informatıv geraten
kussion gerade auf ıne Repolitisierung ist, ist nıcht zuletzt eın Verdienst VO

der militärischen Komponenten hın- Klaus Penzel, der bescheiden als utOor
ausläuft der Eınleitung un! eines Anhangs AaNSC-

geben wird, In Wiırklichkeit jedoch eherSolcher kontraproduktiver Miıßver-
ständnisse und Fehlurteile sınd die letz- Mıtverfasser ist, hat doch Seiten
ten Seıiten dieses ansonsten analytıschen ext beigesteuert. Und gerade der
un! unpolemischen Buches leider voll Anhang über dıe „nachprotestantische
Dennoch werden viele dankbar se1n, Ara‘‘ schlägt die Brücke in dıe egen-

art un ist für das Verständniıs derdal3 das uch überhaupt geschrieben
wurde insbesondere diejenigen, wachsenden Bedeutung der O-
denen „Kirche 1m Sozilalısmus“‘ als ischen Kirche, aber auch der konserva-
theologische Aufgabe und praktısche tıv-evangelıkalen Strömungen in der
Bewährung Herzen lıegt Gegenwart unerläßlıich.

Allerdings wird derjenige meisten
Götz Planer-Friedrich Gewıiınn VOoNn diesem uch haben, der

amerıkanısches Kirchentum mıt seinen
Sıidney Mead, Das Christentum In Licht- und Schattenseıiten auch persön-

Nordamerıiıka. laube un Religions- lıch erlebt hat Mır jedenfalls Z1ng SO:
freiheıt In j1er Jahrhunderten. Van- Manche Beobachtung fand ich esta-
denhoeck Ruprecht, Göttingen tigt, manche Wissenslücke wurde aufge-
1987 DAa Seıiten. Kt 485,— füllt, manche rage beantwortet Das
Wer nıcht VOT em der chronolo- uch macht geradezu Appetit darauf,

gischen Abfolge der Geschichte der Kır- amerıkanische Kırchen in ihrer bunten
chen Nordamerikas interessiert ist, SOIl- 1e näher erforschen oder über-
dern eiwas über ihre geistes- un theo- haupt erst einmal selbst kennenzu-
logjiegeschichtlichen urzeln erfahren lernen.
möÖöchte, fındet in diesem uch einen olfgang Müller
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